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Mitglied der UNICA (Union  
Internationale du Cinéma)

Mitglied des Rates für Film 

und Television der UNESCO 

 

Neue Blickwinkel, neue Ideen, neue Techniken! 

Nützen Sie die Angebote der VÖFA-Akademie! Das 

Programm 2008 
finden Sie auf S. 5. 

Staatsmeisterschaft 
der Österreichischen Film-Autoren 

vom 30. April bis 4. Mai 2008 

Die besten Filme aus ganz Öster-

reich erwarten Sie! Der Film- und 

Videoclub Kufstein hat für Sie ein 

attraktives Rahmenprogramm zu-

sammengestellt. 
Programm der STM auf S. 17 
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Unmittelbar nach der Jurorenein-

satzplanung am 19. Jänner be-

gann in Wien eine Vorstandssit-

zung, die durch Erkrankungen 

und Verhinderungen diesmal lei-
der relativ schwach besucht war. 

 Der Präsident berichtete über 

die abgelaufenen Aktivitäten; 

der Kassenbericht 2006 wurde 

nun vom zweiten Rechnungs-

prüfer positiv begutachtet, 
wodurch er rechtsgültig ist. Die 

finanzielle Lage des Verbandes 

ist dank der VÖFA-Akademie 

ausgeglichen, ansonsten würde 

das Budget nicht ausreichen. 
Die nächsten Akademie-Veran-

staltungen wurden besprochen 

(siehe S. 5). 

 Es wird ein Seminar für Tech-

nische Delegierte und für Jury-

sekretäre/innen geben. Gerade 
Jurysekretäre haben eine wich-

tige, oftmals unbedankte Auf-

gabe. Das eintägige Seminar 

soll ihnen ein Rüstzeug und 

Erfahrungsberichte vermitteln. 

Ein unverbindlicher Termin für 
den 27. September wird ange-

peilt. Die Klubs mögen bitte 

jetzt schon Interessenten als 

„Technische Delegierte“ bzw. 

„Jurysekretäre“ melden.  
 Das UNICA-Auswahlkommittee 

mit den Herren Dipl.-Ing. Allin,  

Hubbauer und Riess und dem  

Ersatzmitglied Linda Herbst 

wurde bestätigt. 

 Ein Zeitplan für die Neu-

fassung der Wettbewerbsbe-

stimmungen wurde erstellt  

(Stellungnahmen der Kommis-

sionsmitglieder zum Steinin-
ger/Schörner-Entwurf bis zum 

22.2.; Treffen der Kommission 

am 20. März in Salzburg; Vor-

lage an den Vorstand Ende 

Mai, danach Vorlage an die 

Klubs; Beschlussfassung bei 
der Generalversammlung im 

Oktober). 

 Es wurden weiters Internet- 

(Neufassung Homepage) und 

Filmothekangelegenheiten (ins-
besondere Kommissionsarbeit 

für die Kopierung des Archivs) 

besprochen.  

 Der „Preis des VÖFA“ für Pat-

ronanzwettbewerbe („… bester 

Aus der Vorstandssitzung 
berichtet Dr. Georg Schörner, Generalsekretär des VÖFA 

Aus dem Inhalt: 
 

Neues vom Verband 
Aus der Vorstandssitzung S. 3 
Juroreneinsatzplanung S. 4 
VÖFA-Akademie-Programm S. 5 

 

Aus den Regionen 
Seminar Bildgestaltung 
mit Horst Hubbauer (FVC Stmk.) S. 7 

Was wurde aus ... S. 9 
 

Wettbewerbe 
Internat. Erfolge für MOST S.11 
Internat. Erfolge österr. Autoren S.12 
Region 5 S.13 
Region 6 S.14 

Familiade, Ö-Tschech.Rep. S.16 
 

Termine 
Programm der STM S.17 

Festival d. Nationen, Gold. Diana S.18 
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Kontaktadresse des VÖFA: 
 

Postfach 616, A-1011 Wien 
 

 

Zuschriften an die Filmpresse: 
 

Renate Dollesch 
A-1030 Wien, Ungargasse 17-19/2/1 

 0043/699/11882308 
e-Mail: renate.dollesch@chello.at 

Juroreneinsatzplanung 
Das Auditorium war gerammelt 

voll. Es saßen sowohl die „alten 

Hasen“ als auch wir „Neulinge“ 
und lauschten Rudi Sorgan. Er 

verlas die Einsätze aller Juroren. 

Zu meinem Erstaunen gab es 

dann doch jede Menge Fragen und 

Antworten und wieder Fragen und 
Antworten. Na ja. Als alle Klarhei-

ten beseitigt waren, gab es die ty-

pisch erstklassige Barichgassen-

Verköstigung. Danke ! 

Danach hielt Arno Aschauer einen 

hochinteressanten Vortrag über 
Filmpsychologie. Das war sicher 

nicht nur für mich sehr auf-

schlussreich. Man lernt eben im-

mer noch dazu. Da jeder Mensch 

jeden Film aus seiner ureigenen 
Position und Anschauung heraus 

beurteilt, war das genau für uns 

Juroren wichtig. 

Margaretha Lauer 

 Eine Reihe von Ehrungen – 

„Gold mit Brillant“, „Silber“, 

„Leidenschaft Film“ wurde be-

schlossen, doch soll dies für 

die Geehrten tlw. noch eine 
Überraschung bleiben. 

 Auf das reiche Programm des 

ersten Halbjahres sei abschlie-

ßend noch hingewiesen (6 Lan-

desmeisterschaften, Staats-

meisterschaft, UNICA in Tune-
sien, Filmfestival Ebensee, 

Filmfestival Goldene Diana, 

Moravec-Award, 2 Akademiese-

minare u.v.m.) Bitte nützen Sie 

aktuelle Informationsmöglich-
keiten im Internet.  

 Die nächste Vorstandssitzung 

findet am Samstag, 31. Mai 

2008, um 10 Uhr in Wels statt. 

Film des Wettbewerbes eines 

österreichischen Autors …“) 

wurde formuliert.  
 Der Film- und Video Club Wals

-Siezenheim wurde neu in den 

Verband aufgenommen – ein 

herzliches Willkommen! 

Ing.F.Kaufmann, Univ.Lektor A.Aschauer 

Foto: H.Scheinecker 
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12./13. April 2008 und 

19./20. April 2008 

Stoff- und Drehbuchentwicklung 

für Kurzfilme 

Analyse/Theorie & Praxis 
 

Vortr.: Univ. Lektor Arno Aschauer 

Veranstaltungsort: 

Klublokal des AFC Wien, 

1030 Wien, Barichg. 14 

Preis: € 140,- (220,- für Externe) 
 

Arno Aschauer ist Drehbuchautor, 
Regisseur, Scriptdoctor u.a. ORF, 
PRO7, BR, SWR; lehrt an der Film-
schule Wien, Drehbuchschule Stutt-
gart, KISD/Köln Internat. School of 
Design, Institut für Publizistik/
Universität Wien, VÖFA. Er ist Mit-
glied im Verband Deutscher Dreh-
buchautoren und im Akademischen 
Rat der Drehbuchschule Stuttgart. 
 

- Teil 1 - 

Vorführung und Analyse von  

Beispielen aus dem internationa-
len Kurzfilmschaffen. Der Bogen 

spannt sich dabei von Martin 

Scorceses 6 min. kurzen Debüt 

„The Big Shave“ (1967) über  

Oscar-prämierte Studentenfilme 
aus West- und Osteuropa bis zu 

den 25 min. Serienepisoden aus 

Steven Spielbergs „Amazing Sto-

ries’“, die besonders eindringlich 

und komplex das Zusammenspiel 

von Handlung und Thema zeigen. 
 

Fragenkatalog: 

 Kurzfilm versus Langspielfilm - 
die komprimierte Dramaturgie 

 Eigenschaften eines guten Kurz-
films 

 Charakter, Konflikt, Emotion 
und Raum - Die 7 W’s und ihre 
Anwendung 

 Struktur des Kurzfilms - Set Up, 
Anstieg, Klimax und Auflösung 

 Umgang mit den aristotelischen 
Einheiten von Zeit, Ort und 
Handlung 

 aus dem Nichts zur Idee - von 
der Idee zur Story 

 Erzählung, filmische Geschich-
te, Handlungsgrundriss 

 

Die Antworten werden in einem 

interaktiv gestalteten und praxis-
orientierten Seminar gefunden. 

Aufbauend auf dem vermittelten 

Wissen gehen die TeilnehmerIn-

nen mit der lustvollen Aufgabe 

nach Hause, bis zum Beginn von 
Teil 2 eine Idee und die daraus 

abgeleitete Story zu entwerfen. 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

- Teil 2 - 
Präsentation der Ideen und der 

daraus entwickelten Story-Drafts 
 

Fragenkatalog: 

 Konstruktion einer Szene (An-
fang/Wendepunkt/Auflösung) 

 Konstruktionsprinzipien und  

VÖFA-Akademie - Programm für 2008 
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-techniken 

 Dialog – die Suche nach der ver-
balen Codierung 

 visuelle Dramatisierung 
 Der Subtext in seiner audio-

visuellen, verbalen und nonver-
balen Codierung und Funktion - 
das Unausgesprochene, aber 
Spürbare zwischen den Zeilen 

 Entschlüsselung des Subtextes 
 

Wir wählen eine Idee aus und  

arbeiten diese soweit wie möglich 

dem fertigen Drehbuch entgegen-

gehend aus. Die Antworten wer-

den in einer Abfolge von interaktiv 

gestalteten Exercises gemeinsam 
gefunden.  

 
20./21. September 2008 

Angewandte Filmanalyse 

für Fortgeschrittene 
Vortr.: Univ. Lektor Arno Aschauer 

Veranstaltungsort: 

Klublokal des AFC Wien, 

1030 Wien, Barichg. 14 

Preis: € 70,- (120,- für Externe) 
 

Chr. Voglers Strukturmodell - 

Die Reise des Helden 
 

Anhand der 2-tägigen Analyse des 

Films „Gladiator“ (USA 2000,  

Regisseur Ridley Scott) werden die 
Mechanismen und die Arbeitswei-

se dieser Erzählstruktur sicht- 

und hörbar gemacht. Die Zielset-

zung dabei ist es, die Einsatzfähig-

keit dieses speziellen Werkzeugs 

auch für den Amateurfilmbereich 
zu erschließen. 

 

Weitere Informationen zu den 

Seminaren finden Sie auch im 

Internet auf der Verbandsseite/
. 

lohnt sich ! 

Herbst 2008 

Wirkungsvolle Ergänzung 

für Ihr Schnittprogramm 

Vortragender: Gerhard Koren 

Veranstaltungsort: 
Klublokal des AFC Wien, 

1030 Wien, Barichg. 14 

Preis: € 70,- 
 

Gerhard Koren, der Profi von  

Video 2 Brain, zeigt uns in einem 
Workshop den Umgang mit Pro-

grammen, die unser Schnitt-

programm gehörig aufwerten  

können: 

Photoshop, Audition, Heroglyph, 

Vasco da Gama, After Effects,  
Power Tools, Imaginate, Vitascene 

(um nur einige zu nennen). 

Und das alles anhand von prakti-

schen Beispielen ... 

Information und 

Anmeldungen ab sofort an: 

Alois Urbanek per Post 
1010 Wien, Schotteng. 3a/5/33,  

 535 83 13 oder 294 84 73 

oder per Mail an 

a.i.urbanek@utanet.at 
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Ein Seminar der besonderen Art 

gestaltete Horst Hubbauer für den 

Steirischen Film- und Videoclub in 

Graz. Das Thema „Bildgestaltung 

und Lichtsetzung“ wurde sicher 
schon vielerorts und auf unter-

schiedlichste Weise behandelt. 

Horst Hubbauer aber wählte einen 

außergewöhnlichen Zugang, der 

bereits im inoffiziellen Untertitel 

„Anatomie eines Spielfilmes“ an-
klingt. 

Horst ist selbst ein erfolgreicher 

nicht-kommerzieller Filmemacher 

und gewann mit seinen Werken 

schon Goldmedaillen bei Staats-
meisterschaften und UNICA-Be-

werben. Er hat ein ausgeprägtes 

Gespür für lebendige, durchdach-

te und ausdruckstarke Bilder, die 

immer wieder tiefgründige, runde 

Geschichten erzählen.  
Entscheidend ist für Horst das 

Entwickeln und Darstellen von 

Geschichten; deutlich untergeord-

net demgegenüber die Verliebtheit 

in technische Raffinessen. Zu un-
serem Videoclub hat Horst schon 

eine langjährige gute Beziehung. 

Ein Höhepunkt in seinem Film-

schaffen ist die Mitwirkung als 

Director of Photography am Film 

„Darrera La Porta“ (Hinter der Tür) 
von Jan Baca. Anhand der Aufga-

benstellungen, unterstützt durch 

Aufnahmen von Lichtproben und 

Dreharbeiten, erklärte uns Horst 

die Bild- und Lichtgestaltung aller 
Filmszenen, die Technik, die er 

Seminar Bildgestaltung mit Horst Hubbauer 
Von einem Klubabend im FVC Steiermark berichtet Karl Felber. 

dabei einsetzte, die Herausforde-

rungen und schließlich den Weg 

vom Konzept zur konkreten Um-
setzung (siehe auch Filmpresse Nr. 3/2006 

„Ich durfte dabei sein“). 

In vielen Einzelheiten und mit 

großer Offenheit ließ uns Horst, 

mit Wissen und Genehmigung 

seines Freundes Jan Baca, am 
Entstehen des Filmes „Darrera la 

Porta“ teilhaben. Für uns wurde 

durch dieses Wissen der Film mit 

jedem Betrachten noch faszinie-

render und detailreicher. Die Ge-
schichte ist sehr bewegend, sie 

lässt Raum für eigene Gedanken, 

Gefühle und Interpretationen, sie 

wirkt durch die starke Bilderspra-

che und die sparsam eingesetzten 

Dialoge.  
Schließlich wurde dem Film 

durch das Zerlegen nicht die  

Seele geraubt – im Gegenteil, 

dadurch wurde uns ein wesent-

lich tieferes Verstehen ermöglicht. 
Einen weiteren Schwerpunkt bil-

dete schließlich der Praxisblock, 

in dem wir gemeinsam mit Licht-
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setzung experimentierten und die 

gewaltige Wirkung von Licht und 

Schatten am lebenden Objekt 

(Danke an Wolfgang !) beurteilen 

konnten. 

Die SeminarteilnehmerInnen dan-

ken an dieser Stelle nochmals aus 

ganzem Herzen Herrn Horst Hub-

bauer für die Durchführung dieses 

einzigartigen Seminars und auch 

Herrn Jan Baca, der uns durch 
seine Genehmigung einen tiefen 

Einblick in seine Arbeitsweise ge-

währte. Besonderer Dank gilt 

auch Herrn Klaus Klimisch, der 

für die perfekte Organisation in 
Vorbereitung und Durchführung 

des Seminars sorgte. 

Einige grundlegende allgemeine 

Aussagen zur Lichtgestaltung von 

Horst Hubbauer: 

 Licht muss logisch aufgebaut 
werden und begründet sein. 

 Lichtgestaltung macht Stim-

mung und hat starke Wirkung 

auf den Betrachter. 

 Keine Angst vor Schatten ! 

 Immer auf den Kontrastumfang 

(Belichtungsspielraum) achten, 

sowohl im Schwarz als auch im 

Weiß muss noch Zeichnung 

gegeben sein. 

 Eher mit offener Blende arbei-

ten, damit die Schärfentiefe 
begrenzt bleibt. 

 Szenenhelligkeit mit dem Licht 

anpassen – nicht mit der Blen-

de der Kamera. 

 Auch bei dunklen Einstellun-

gen oder Nachtszenen muss 
etwas im Bild richtig belichtet 

sein. 

 Bereits eine Taschenlampe 

kann aus Richtung der Kamera 

lebendige Lichtreflexe in die 
Augen zaubern (Augenlicht). 

 Scheinwerfer brauchen jeden-

falls Tore. 

 Schwarz-Weiß-Aufnahmen wir-

ken viel stärker als entsättigte 

Farbaufnahmen. 
 Auf Streulicht achten, damit 

durch die Grundhelligkeit 

nicht Tiefe und Plastizität ver-

loren gehen. 

 Wird mit natürlichem Licht 
gedreht, unbedingt den Lauf 

d e r  S o n n e  b e a c h t e n 

(Lichtrichtung, Lichtintensität, 

Farbtempe-ratur). 

 Lichtbeurteilung ist nur an ei-

nem guten kalibrierten Monitor 
möglich, Kamerasucher und 

Display sind dafür unzu-

reichend. 

 
Den Bericht in voller Länge, mehr 
Fotos vom Seminar und jede Men-
ge Information zum FVC Steier-
mark unter www.videoclub.at. 
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Tatsächlich – heuer ist 

es bereits 10 Jahre her, 

dass Otmar Rützler sich 

als VÖFA-Präsident ver-

abschiedete. War das 
nicht erst vor kurzem?  

Nein, eben im Jahr 1998 

- als wir in Innsbruck 

gerade dabei waren, die 

STM 1999 vorzubereiten. 

Gern hätten wir ihn als 
Juror dabeigehabt  – jetzt, da er 

wieder in einer STM jurieren durf-

te. Jedoch konnte er unserer Ein-

ladung nicht Folge leisten, da er 

wieder einmal als Darsteller in ei-
nem Mylonas-Film mitwirkte – 

„Kleiner Vogel Hoffnung“, der bei 

der STM lief und mit einer Silber-

medaille ausgezeichnet wurde.  

Niko Mylonas vom FC Feldkirch 

liebte Spielfilme und Otmar 
schauspielerte gern, also bekleide-

te er in Mylonas-Filmen oft wichti-

ge Rollen. Lebhaft erinnere ich 

mich an den schwer geprüften Fa-

milienvater, den die Schuld am 
tragischen Unfall seiner Frau nie-

derdrückt („Die Bank im Park“) 

oder an den Aussteiger, der auf 

einer Insel das einfache Leben und 

zu Weisheit gefunden hatte („… 

fürchtet die Zeit zu versäumen“). 
Mehrere Male hat Otmar sogar in 

Fernsehfilmen mitgewirkt, als 

Darsteller kleinerer Rollen. Zuletzt 

2004 im Tatort JANUS. Zwei wei-

tere Angebote musste er 

aus Zeitgründen ableh-

nen. 

Überhaupt war FILM in 

jeder Weise bestimmend 
für Otmar Rützlers Le-

ben. Obwohl sein Brot-

beruf nicht darauf hin-

deutete, verbrachte er 

seine Freizeit mit und im 

und für das Kino, faszi-

niert von den laufenden Bildern 
und ihren Möglichkeiten. 

Er gründete das „Alpinale Filmfes-

tival“ in Bludenz, welches später 

und bis heute in Nenzing/

Vorarlberg durchgeführt wird 
(www.alpinale.net). Ursprünglich 

für Amateure gedacht, hat sich 

die Alpinale inzwischen in der 

professionellen Kurzfilmszene und 

bei Filmhochschulen einen Na-

men gemacht und wurde eines 
der traditionsreichsten Sommer-

festivals in Vorarlberg. Seine akti-

ve Mitarbeit dort in verschiedenen 

Bereichen beendete Otmar im 

Jahr 2000. 
Generell interessiert am Amateur-

filmgeschehen in Österreich, fand 

man ihn oft auf Meisterschaften, 

wo wir Filmbegeisterte ihn kennen 

und schätzen lernten. So man-

cher übermütige Spaß in launiger 
Runde prägt die gemeinsame Er-

innerung. 1993 konnte ihn unse-

re Region 6 (Tirol/Vorarlberg) als 

Was wurde aus ... 
weiß Linda Herbst, Innsbrucker Film- und Videoamateure 

Otmar Rützler 
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Nachfolger von Siegfried Sielaff 

gewinnen, der im selben Jahr als 

Regionalleiter zurücktrat. Aller-

dings war dieses Vergnügen nur 

ein kurzes. Bald schon wurde uns 
Otmar Rützler abgeworben und 

zum Präsidenten des VÖFA vorge-

schlagen, als Ferdinand Suppaner 

dieses Amt zurücklegte. 1994 ge-

wählt, stand er dem Verband vier 

Jahre vor. In der Rückschau sieht 
er diese Zeit als interessant und 

anregend. Mit Freude denkt er an 

viele bereichernde Kontakte mit 

Menschen, die er in Erfüllung 

. 
Und heute – was wurde aus Otmar 

Rützler? 2001 nahm er beruflich 

Abschied von der Telecom und 

wandte sich seiner alten Liebe von 

neuem zu: dem KINO. Diesmal als 

hauptberuflicher Betriebsleiter 

beim Programm-Kino Feldkirch – 

art-house für die ganze Familie. 

Dort ist er für den operativen Be-
reich des Hauses und des Kino-

cafés zuständig. Oft begleitet er 

den Kinobetreiber zur Münchner 

Filmwoche, zur Kinomesse in  

Baden-Baden und zum Filmfesti-

val Berlinale. „Wie im Himmel“ (Sa 
som i Himmelen) ...  

Zumal er sich auch privat neu 

orientieren konnte und eine pas-

sende Lebensgefährtin gefunden 

hat, mit welcher er die Freizeit in 
Innsbruck genießt oder Reisen in 

ferne Länder unternimmt. Für ihn 

- nehme ich an -  gilt wohl jetzt: 

„Das Leben ist schön“. 
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Der Staatsmeisterfilm 2007 hat 

wohl keinen kalt gelassen, nicht 

zuletzt deshalb, weil der Film auf 

einer wahren Begebenheit beruht. 

Insgesamt 13 junge Männer ver-
schwanden auf der Brücke, da-

runter ein Onkel des Autors. Ziel 

des Films ist es, diesen Menschen 

und auch anderen Kriegsopfern 

aus Bosnien und Herzegowina ein 

Denkmal zu errichten. Sie sollten 
nie in Vergessenheit geraten … 

Mag. Haris Bilajbegovic 
lebt seit seiner 
Geburt (1978 in 

Villach) in Ös-

terreich. Er ist 

gelernter Mau-

rer, holte die 

Studienberech-
tigung nach und 

studierte Publi-

zistik und Kom-

munikationswissenschaft in Kla-

genfurt. In seiner Diplomarbeit 
hat er sich mit dem Kommunika-

tionsverhalten in der chinesi-

schen Kampfkunst „Wing Tsun“ 

beschäftigt, eine Selbstverteidi-

gung, der er sich seit über zehn 

Jahren widmet und die er auch 
als Trainer ausübt. 

Während des Studiums nahm er 

Schauspiel- und Stuntunterricht 

in D und Ö. Er wirkte bereits in 

mehreren Fernseh- und Kinopro-
duktionen mit, u.a. Kommissar 

Rex, C(r)ook, Hauptdarsteller im 

Mc Donald‘s TV-Spot „Big Kebab“, 

Schnell ermittelt, Wir sind Kaiser. 

Der Kinofilm „Revanche“ von Re-

gisseur Götz Spielmann, bei dem 
er eine Rolle übernahm und die 

Stunts am Set koordinierte, lief 

bei der Berlinale 2008. 

Weiters produzierte der vielseitige 

Künstler die Single „kloss project 
feat. HARIS-SÜPURMANIA inklu-

sive Musikvideo. 

Mehr unter www.haris.at. 

Internationale Erfolge für „MOST - The Bridge“ 
zusammengestellt von Renate Dollesch, Redaktion Filmpresse 

Über die Erfolge des Films bei hei-

mischen Bewerben und der UNICA 

2007 haben wir bereits berichtet, 
hier nun die (bisherigen) Aus-

zeichnungen in Europa und Über-

see: 
 

The End of the Pier 
International Film Festival 

(UK, Bognor Regis, 27.4. - 6.5.2007) 

The Miracle Screenings Award for 

the Best European Entry 2007 
 

5th Festival de Cine Pobre 
(Mexiko, La Paz, 5.5.2007) 

in der offiziellen Auswahl von 32 

Filmen 
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5.Int.Festival d.nichtprof.Filme 

„Tallinn 2007“ 
(Estland, Tallinn, 20.10.2007) 

1. Preis 
 

Small Town Film Festival 
(Kanada, Chatham, 2.11. - 3.11.2007) 

Best Director Award 2007 
 

Goldener Delfin 
(Ö, Engerwitzdorf, 24.10. - 7.11.2007) 

Sonderpreis International 
 

24th Victoria Ind. Film Festival 

Best Documentary Film 2007 
 

8th TOTI Mednarodni Festival 
(Slowenien, Maribor, 24.11.2007) 

3. Platz 
 

5th Tirana Int. Film Festival 
(Albanien, Tirana, 26.11.-2.12.2007) 

Best Documentary Film 2007 
 

Grand OFF 
Film Off European Awards 2007 

(Polen, Warschau, 29.11.- 2.12.2007) 

Best Documentary Film 2007 
 

Zahlreiche Nominierungen und 

Teilnahmen in Programmen re-

nommierter Festivals runden die 

beeindruckende Liste ab. Beson-
ders stolz ist Mag. Bilajbegovic, 

dass sein erster Film beim Short 

Film Corner in Cannes im Mai 

2007 dem Publikum vorgeführt 

wurde. 

Internationale Erfolge 

österreichischer Autoren 
 

 
 

 

 
 

 
 

Eurofilm-Festival 2007 
Ansbach (D) 

18.10. - 20.10.2007 

Festivalsieger wurde „Ein etwas 

anderes Jahr“ von Karin und 
Bernhard Hausberger. 
 

5. Internationales Festival 
d. nichtprof. Filme 

„Tallinn 2007“ (Estland) 
20.10.2007 

„Ein etwas anderes Jahr“ von 

Karin und Bernhard Hausberger 

erreichte einen 1. Preis. 
 

Goldener Delfin 
Engerwitzdorf (Ö) 
24.10. - 7.11.2007 

„Ein etwas anderes Jahr“ von 

Karin und Bernhard Hausberger 

war der Siegerfilm in der Kat.  

Soziales, Familie u. Persönliches. 
 

Grand Prix Liechtenstein 
16.11. - 17.11.2007 

Sieger des Bewerbs wurden Bern-

hard Hausberger und Lissy Feuss-

ner mit „Mäh“. Der 3. Platz ging 
an Renate Wihan mit „Nautilus“. 
 

28. Windmühlencup 
Dinslaken (D) 

25.11.2007 

Renate Wihan („Nautilus“) wurde 

Siegerin des Bewerbes. Bernhard 

Hausberger und Lissy Feussner 
landeten mit „Mäh“ auf Platz 2, 

Ernst Auhuber mit „Stille nach 

dem Tag“ auf Platz 4. 

 

ACHTUNG! ACHTUNG! 
UNICA 2008 in Tunesien 

Wer seine Reise über Alois  

Urbanek buchen möchte (siehe 

Angebot im Internet), sollte sich 
beeilen, es gibt nur noch wenige 

Tickets. 
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30 Filme auf zum Teil höchstem 

Niveau wurden in perfekter Tech-

nik (Emanuel Schara, Michael 

Weissenbacher) einer hervorragen-

den Jury (Leitung Peter Pipal, 
Wien; HR Mag. Norbert Perger, 

Tirol; Erwin Pollany, Wien/

Kärnten; Mag. Thomas Schauer, 

Graz; Dr. Uros Zavodnik, Slowe-

nien; Ersatzjuror Kurt Bamberger, 

Salzburg; Jurysekretär Johann 
Grundnig, Villach) präsentiert und 

von ihr streng, aber nach Meinung 

der Autoren (!!) gerecht beurteilt. 

Der große Besucheransturm an 

beiden Tagen hat bewiesen, dass 

Geld aller Frauen und Männer des 
FVK Villach nicht umsonst war. 

Allein bei der Schlussveranstal-

tung waren 223 gezählte Besucher 

anwesend, darunter Spitzenpoliti-

ker von Land und Stadt. Sie beka-

men ein 194-Minuten-Programm 
der Spitzenklasse geboten: 

Ein bunter Reigen aus prämiierten 

Filmen, Minutencup-Schmunzeln, 

mehrere Live-Auftritte der Musi-

calschule Villach und schließlich 
ein Buffet (von den Damen des 

Veranstalterklubs unter der Koch-

löffelführung von Marianne Thur-

ner gestaltet), bei dem sich wahr-

lich die Tische bogen.  

Anwesend waren auch die Presse 
und ein Aufnahmeteam des ORF-

Kärnten. So erschien in der 

„Kleinen Zeitung“ am Montag, 

dem 18. Februar, ein ausführli-

cher halbseitiger Bericht mit Bild. 

Der ORF-Kärnten brachte einen 
Zwei-Minuten-Bericht mit Inter-

views der beiden Goldpreisträger 

in seiner Abendsendung ebenfalls 

am Montag. Eine echte Werbung 

für unsere Sache! 

Präsident Ing. Alois Urbanek war 

in seiner Festrede voll des Lobes 

und in meiner Rede ließ ich mir 
durch die hohe Besucherzahl die 

Frage „Für was brauch ma eigent-

lich den VÖFA?“ beantworten. Ich 

ehrte auch verdiente Mitglieder 

mit dem Silbernen Ehrenzeichen 

des Verbandes und Marianne 
Thurner, die Frau, die hinter dem 

so erfolgreichen Obmann des FVK 

Villach steht, mit einem Blumen-

strauß. 

Es wurden 9 Diplome, 12 x Bron-
ze, 7 x Silber und 2 x Gold verge-

Regionalmeisterschaft Region 5 (Kärnten) 
ein Bericht von Ing. Franz M. Kaufmann, Regionalleiter 

(v.l.n.r.:) Mag.Th.Schauer, E.Pollany, 

P.Pipal, Dr.U.Zavodnik, HR Mag.N.Perger 

Pokale 
der anderen Art: 

jeder einzelne 
von Johann 
Grundnig in 

Handarbeit ge-

schnitzt 
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Regionalmeisterschaft Region 6 (Tirol,Vorarlberg,Südtirol) 
ein Bericht von Alfred Oberkofler, Regionalleiter 

ben. Von 30 Filmen gehen 8 zur 

STM weiter. 5 Filme wurden mit 

Sonderpreisen ausgezeichnet. 

Mein Dank gilt Obmann Ernst 

Thurner und allen seinen Helfern, 
diese LM wieder zu einer so erfolg-

reichen gemacht zu haben. 

(v.l.n.r.:) Ing.F.M.Kaufmann, E.Thurner, 

LM Dr.M.Schwingl, VÖFA-Präs.A.Urbanek 

Ergebnisse Region 5: 
 

Kärntner Landesmeister 

Der K&K Eisenmann 

(Dr. Michael Schwingl) 
Weitere 1. Ränge 

Helfen verbindet (M.Maurer) 
 

2. Ränge/Teilnahme STM 

Verführerisches Land (K.K.Fial) 
Talar – der Berggeist (FC Völkermarkt) 
Das Unikum von Mülln (R.Lamprecht) 
Augusta Treverorum (M.Maurer) 

Leidenschaft Passion (E.Thurner) 
 

Sonderpreise: 
Filmgestaltung: 

Das Unikum von Mülln (R.Lamprecht) 
Dokumentation: 

Kamera: Verführerisches Land (K.K.Fial) 

Schnitt: Helfen verbindet (M.Maurer) 
 

Minutencup: 

Konversationen (R.Lamprecht) 

Vom 22. bis 24. Februar 2008 

wurde von den Filmamateuren 

Bozen die diesjährige Landesmeis-
terschaft für Tirol, Vorarlberg und 

Südtirol durchgeführt. Erstmals 

wurde diese Veranstaltung in Süd-

tirol ausgetragen. Der Raiffeisens-

aal in Terlan bot ein herrliches 

Ambiente und neben der guten 
Akustik wurde auch eine sehr an-

sprechende Projektion geboten. 

Die Juroren hatten 52 Filme mit 

einer Laufzeit von 626 Minuten zu 

bewerten, davon 14 Beiträge aus 
Südtirol, 5 aus Vorarlberg und 33 

aus Nordtirol. Es wurden 5 Gold-, 

11 Silber-, 23 Bronzemedaillen 

und 13 Diplome vergeben. Von 

den Silbermedaillen erhielt eine 

nicht die Qualifikation zu Staats-

meisterschaft, sodass 15 Filme die 

Berechtigung zur Teilnahme an 
der Staatsmeisterschaft erreicht 

haben. Die Goldmedaillen gingen 

alle nach Nordtirol, von den Sil-

bernen wanderten 2 ins Ländle 

und 2 blieben in Südtirol. Nach 

Vorarlberg gingen 2 Bronzeme-
daillen, Südtirol erhielt 8 Bronze-

ne und Nordtirol 13 Bronzene. 

Von den Diplomen gingen 8 nach 

Nordtirol, eines nach Vorarlberg 

und 4 nach Südtirol. Teilgenom-
men hat auch ein Jeunesse-Film 

(INFA), der mit einer Bronzeme-

daille bedacht wurde und eben-

falls an der Staatsmeisterschaft 

teilnimmt. 
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des Restaurants „Gaudi“, wo wir 

uns von der guten Qualität der 

Südtiroler Speisen und Weine  

überzeugen konnten. 

Es war eine wirklich gelungene 

Meisterschaft. In dem riesigen, 

sehr schönen Saal des Raiffeisen-

hauses ging alles über die Bühne. 

Die Projektion der Filme war in 
absolut bester Qualität. 

Toni Caumo und seine Damen 

und Herren ließen keinen Wunsch 

offen. Die Filmfreunde in Südtirol 

waren alle außerordentlich nett, 

freundlich, hilfsbereit und stets 
zur Stelle, wenn sie gebraucht 

wurden. Dieser Klub veranstaltet 

so eine Meisterschaft das erste 

Mal. Das würde man einfach nicht 

glauben, wenn man dabei war 
und die reibungslose Abwicklung 

miterleben durfte. 

Ich möchte mich - im Namen aller 

Juroren - für die Gastfreundschaft 

und Fürsorge, die man uns hat 

angedeihen lassen, herzlichst be-
danken. Wir wünschen diesem 

Klub das Allerbeste und immer 

GUT LICHT        Margaretha Lauer 

Die gute Jury (M.

Lauer, E.Waysocher, 

P.Pipal, F.Kaufmann 
und Juryleiter H.

Trauner) war 

Beiträge 

aufzuzählen, son-

dern auch immer die 
positiven Aspekte 

hervorzuheben, so-

dass jeder anwesen-

de Autor viel von den Ausführun-

gen der Jury gewonnen hat. 
Eine nette Abwechslung brachte 

am Samstag Abend der Besuch 

Ergebnisse Region 6: 
Landesmeister Tirol 

dem Land Tirol ... 
(Bernhard Hausberger/Edi Bertolin) 

 

Landesmeister Vorarlberg 

Njoka (Silber/STM) (Brigitte Dobler) 
 

Bester Südtiroler Film 

 

Weitere 1. Ränge 

Brücken bauen (B.Hausberger) 
Das Dreieck im Empordà (A.u.E.Frühwirth) 

Traumgesichte (H.Melichar) 
der sandler (J.Blattl) 
 

Weitere 2. Ränge/Teilnahme STM 

Homo erectus vitreus - Geschichte einer 
Nummer ) 

Der Tunnel (G.Kunwald) 
d‘Lüt („die lieben Mitmenschen“) 

(ogablick-film; W.Tschallener/W.Fischer) 
O sole mio (J.Blattl) 

? (H.P.Prodinger) 
Good Bye (L.Feussner) 
Ins Reich der Pinguine (J.Löw) 
 

Jeunesse: Plandampfer (M.Fritz) 
 

Sonderpreise: 
Botschaft: Brücken bauen (B.Hausberger) 
künstl.Wert: Das Dreieck im Empordà  

(A.u.E.Frühwirth) 
Idee: Homo erectus vitreus - … ) 

(v.l.n.r.:) Reg.leiter A.Oberkofler, LM B.Hausberger 

u.E.Bertolin, Präs.A.Urbanek, LM B.Dobler, K.Elsler 
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Im Zuge der 

Preisverteilung, 

die von Präs. 

Alois Urbanek, 

dem Klubleiter 
der Filmama-

teure Bozen 

Toni Caumo 

und mir durch-

geführt wurde, 

wurde an den 
Altobmann der Filmamateure Bo-

zen, Dietmar Perathoner, das Sil-

berne VÖFA-Ehrenzeichen für sei-

ne Bemühungen, den Bozner 

Filmklub in den österreichischen 
Verband zu integrieren, verliehen. 

Alles in allem eine sehr gelungene 

Veranstaltung, für die ich mich bei 

allen Verantwortlichen und Hel-

fern auf das Herzlichste bedanken 

möchte. 

9. Internationale Familiade 

Filme des Lebens 

KdKÖ, 1.12.2007 
 

Die Jury setzte sich aus P. Glatzl, 

P. Pipal, Ch. Wolfrum und einer 
Publikumsstimme zusammen. Die 

Plätze 1 bis 3 erhielten Preise in 

Form der BIBO-Designer-Pokale. 

1.Platz: MOST - The Bridge 

(43 P., Mag. H.Bilajbegovic, Ö) 
2.Platz: Ein etwas anderes Jahr 

(38 P., K.u.B.Hausberger, Ö) 

3.Platz: Morgenrot 

(30 P., S.Sturzenegger, CH) 

10.11.2007 
Die 16. Ländervergleichsschau 

fand im Kolpinghaus in Poysdorf 

statt. Es waren wieder viele Auto-

ren aus Österreich und Tschechi-
en angereist, um ihre filmischen 

Werke zu präsentieren. 

Egon Stoiber, der die Organisation 

der Veranstaltung von Hermann 

Blaschke seit diesem Jahr über-

nommen hat, freute sich, den 
Bürgermeister von Poysdorf, Carlo 

Wilfing, sowie den Präsidenten 

des VÖFA, Alois Urbanek, begrü-

ßen zu dürfen. 

Bester tschechischer Film 
Koulení Kola (P.Baran)  

Bester österreichischer Film 

Hilferuf 
Am 22.11.07 um 16 Uhr strahlte 
ARTE erstmals (Wiederholungen 

am 29.11. und 02.12.) „Die Astro-

nomen von Lascaux“ aus. Vom 

Sender bekomme ich weder Mit-

schnitt noch DVD. Aber vielleicht 

hat ein Kollege aus einem Vide-
oklub die Sendung aufgenom-

men? Toni Caumo 
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Mittwoch, 30. April 2008 
Anreise der Jury u.der Teilnehmer 
 

14.00 Uhr: 
Beginn der Filmvorführung und 

Jurierung  
 

20.00 Uhr: 

Offizielle Eröffnung der STM 

anschließend 
Filmvorführung und Jurierung 
 
 

Donnerstag, 1. Mai 2008 
9.00 bis 17.00 Uhr: 
Filmvorführung und Jurierung 
 

19.00 Uhr: 

Festabend 30 + 1 Jahre 

Film & Videoclub Kufstein 

Motto: eine Länderreise 

gemeinsames Abendessen mit Pro-

gramm während, vor und nach 

dem Essen 

Teilnahme nur mit Eintrittskarte ! 
 

 

Freitag, 2. Mai 2008 
9.00 bis 22.00 Uhr: 

Filmvorführung und Jurierung 
 

Programm für Teilnehmer: 
Stadtbesichtigung -  

mit Festung Kufstein 

mehrere Gruppen möglich; An-

meldung erforderlich; Unkosten-
beitrag € 8,-- für die Festung 

(Stadtführung gratis) 

Führung durch die Glashütte 

mehrere Gruppen - Bustransfer, 

Anmeldung erforderlich, Unkos-

tenbeitrag € 3,-- 
 
 

Samstag, 3. Mai 2008 
9.00 bis 12.00 Uhr: 

Filmvorführung und Jurierung 
 

14.00 Uhr: 

Jurybesprechung  
(oder noch Filmvorführung und 

danach Juryendbesprechung) 
 

20.00 Uhr: 

Minutencup + Kufstein-Filme 

Der Film- & Videoclub Kufstein lädt ein: 

Hotel Andreas Hofer - 

Stadtsaal 6330 Kufstein 
 

Programm der Staatsmeisterschaft 2008 
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Info bei Dir. Erwin Weiskirchner, 6330 Kufstein, Kaiserjägerstr. 29 

„Goldene Diana“ 
17.8. - 22.8.2008 

Thema frei 

Formate Mini-DV, VHS, S-VHS 
max. 2 Filme/Autor; max. Film-

länge 20 min 
 

Nenngebühr € 15,-- 
 

Vorführungen abends im Touristik-

informationszentrum Seelach/

Klopeiner See 
 

umfangreiches Rahmenprogramm! 

Für die Eröffnungsparty ersuchen wir 

wegen des zu erwartenden Andrangs 
beim Veranstalter zu reservieren! 
 

Nennschluss: 1.8.2008 
 

Preise: 

Diana in Gold, Silber, Bronze, 

Sonderpreise (Minutencup) 
 

Info unter www.golden-diana.com 

Festival der 

Nationen 

Ebensee 
15.6. - 21.6.2008 

 

Das Festival der Nati-
onen ist mit jährlich 900 Beiträ-

gen aus mehr als 55 Nationen das 

größte Festival des nichtkommer-

ziellen Films in Österreich. 

alle Themen, alle Kategorien; kei-
ne Nenngebühr; Kurzfilme, 

Hauptwettbewerb, Langfilme; Vor-

auswahlkommission, Filme von 

anwesenden Autoren werden be-

vorzugt. Die Filme dürfen nicht 

älter als drei Jahre sein. 
 

Nennschluss: 1.3.2008 
 

Preise: Ebenseer Bär in Gold, 

Silber und Bronze, Bester Film, 
Bester Kurzfilm, Bester Experi-

mentalfilm, Bester österr. Film 

Info unter www.8ung.at/filmfestival 

Sonntag, 4. Mai 2008 

 
9.30 Uhr: 
Schlussveranstaltung 

mit Preisverteilung, Vor-

führung ausgewählter 

Filme der STM und 

Preisverteilung des Ver-
bandswettbewerbs. 

Durch das Programm 

führen „Die Herren 

Wunderlich“. 
 

12.30 Uhr: 
Ende und Abreise der Teilnehmer 

Programm für Teilnehmer: 

9.00 Uhr: Ausflug nach Wattens in 

die Kristallwelten 

Fahrt mit dem Bus, Anmeldung 

erforderlich, Unkostenbeitrag 
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